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Digitale Editionen – Methoden und Technologien für Fortgeschrittene

Vom 8. bis zum 12. Oktober fand an der TU Chem-
nitz die Autumn School âDigitale Editionen - Metho-
den und Technologien fÃ¼r Fortgeschritteneâ statt, die
sechste einer Reihe von Schools zur digitalen Editorik,
die seit 2008 vom IDE mit unterschiedlichen Ausrichtun-
gen konzipiert und in Zusammenarbeit mit verschiede-
nen universitÃ¤ren Einrichtungen jeweils vor Ort durch-
gefÃ¼hrt werden. Die diesjÃ¤hrige Schulung, die zusam-
men mit dem Lehrstuhl fÃ¼r Literatur- und Sprachge-
schichte des Mittelalters und der FrÃ¼hen Neuzeit or-
ganisiert und Ã¼ber TeilnehmerbeitrÃ¤ge sowie Mittel
der UniversitÃ¤t finanziert wurde, richtete sich an Wis-
senschaftler, die bereits Ã¼ber Vorkenntnisse in den Me-
thoden und Technologien der digitalen Editionswissen-
schaft und -praxis verfÃ¼gen. Die aktive Teilnahme an
der School wurde mit einem Zertifikat bescheinigt, durch
das die Teilnehmer zugleich zwei ECTS European Credit
Transfer System -Leistungspunkte erwarben.

Die inner- und interdisziplinÃ¤re Breite der Teilneh-
merprojekte zeigte, dass der Einsatz moderner digitaler
Technologien bzw. das Bewusstsein fÃ¼r deren Relevanz
und Potential Eingang in die EditionstÃ¤tigkeiten der
verschiedenen geisteswissenschaftlichen FÃ¤cher gefun-
den hat. Zugleichwurde der Bedarf an der Vertiefungme-
thodischer und technischer Kenntnisse in diesem Bereich
deutlich. 22 Teilnehmer/innen aus 20 verschiedenen In-
stitutionen standen fÃ¼r Editionsprojekte, die vor allem
in der germanistischen Philologie und der Geschichts-
wissenschaft angesiedelt sind, aber auch in der Romanis-

tik, Skandinavistik, Indologie und Religionswissenschaft
sowie in der Medizingeschichte und Sportwissenschaft.
Zeitlich reichten die Teilnehmermaterialien vom 1. Jahr-
hundert v. Chr. bis zum 19. Jahrhundert, wobei Texte aus
dem Mittelalter und aus dem 18./19. Jahrhundert beson-
ders prominent vertreten waren.

Die Interessen der Teilnehmer/innen, die schon im
Vorfeld geÃ¤uÃert werden konnten, erstreckten sich von
Fragen der Textcodierung Ã¼ber MÃ¶glichkeiten zum
Einsatz von Datenbanken und Publikationsframeworks
bis hin zu PrÃ¤sentations- und Visualisierungsstrategi-
en. Diese Bedarfe wurden von dem fÃ¼nftÃ¤gigen Pro-
grammder School durch thematische BlÃ¶cke adressiert,
die in der Regel aus einem theoretischen Vortrags- und
einem praktischen Ãbungsteil bestanden. Dabei wurden
teilweise individuelle Teilnehmerprobleme aufgegriffen,
es bestand aber auch die MÃ¶glichkeit, sich im An-
schluss an das allgemeine Programm gezielt von Mitglie-
dern des IDE beraten zu lassen. Das Programm sah fol-
gende Kernpunkte vor:

- Grundlegende Konzepte der verschiedenen Techno-
logien und deren Zusammenspiel

- Methodische und konzeptionelle Ãberlegungen zur
digitalen Edition

- Vertiefung der Kenntnisse zur Erstellung und Co-
dierung digitaler Texte

- Anwendung von Werkzeugen zur Kontrolle und
Analyse der erstellten Daten
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